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Inhalt dieser Nummer i
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

«Solidarität als eine immer
neue Herausforderung ist
eine Aufgabe. Eine Aufgabe,

die uns ganz und gar in
Beschlag nehmen, ganz
und gar fordern und erfüllen

kann.»

Solidarität bedeutet
Zusammengehörigkeit,
Verbundenheit, Gemeinsamkeit,

gegenseitige
Verpflichtung, Übereinstimmung.

Doch Hand aufs Herz: Fühlen Sie sich «echt» solidarisch?
Mit Menschen? Mit einer Sache? Mit einer Ideologie? Ist
Ihre Solidarität von Dauer oder temporär? Aktiv oder passiv?

Haben Sie auch manchmal das Gefühl, dass Ihre
solidarische Haltung zu sehr strapaziert, ja gar ausgenutzt
und missbraucht wird? Dass sie zum Zwang wird und an
Grenzen stösst?

Ich war an der VSA-Tagung in Solothurn mit dabei, und es

ergeht mir wie jenem jungen Podiumsteilnehmer, welcher
ehrlicherweise feststellte: «Als ich hierher kam, glaubte ich
zu wissen, was Solidarität ist, fühlte mich solidarisch.
Nach diesen zwei Tagen bin ich total verunsichert.»

Ist es nicht oft so: Das Bemühen, in einer Sache klar zu
sehen verursacht Unsicherheit. Neue, bisher unbedachte
Perspektiven öffnen sich, verändern den bisherigen
Blickwinkel, verschieben den Horizont und ergeben damit ein
neues Bild. Ich denke mir, dass hier die Anforderung an ein
lebenlanges Lernen begründet ist.

Solidarität ist eine immerwährende Herausforderung -
lernen auch.

Wenn sich dabei Aspekte verändern, bisher fixierte
Blickpunkte verschieben - ist das dann ein Bruch in der Treue
und Solidarität zu sich selber oder Zeugnis von Offenheit
und Flexibilität?

Martin Meier dankte in Solothurn für Solidarität und
Engagement zum/für/im VSA, das heisst, er bedankte sich
dafür, in Übereinstimmung und Verbundenheit aktiv auf
dem Weg zu sein auf ein gemeinsames Ziel hin. In dieser
Verbundenheit sollen und dürfen auch Fragen und
Unsicherheiten Raum beanspruchen als herausfordernde
Chancen zu neuer Motivation.

«Solidarität ist eine Zugabe zur Motivation. Sie ergibt sich
als Geschenk aus der gelebten Motivation und erweist sich
als Kraft im Alltag» (Zitat Meier).
Danke, Herr Meier.
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